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DAV-Herbstfahrt nach Ohlstadt

Wieder traumhaftes Wetter und beste Stimmung im Werdenfelser Land

Die schon zur Tradition gewordene Herbstfahrt der Sektion führte diesmal ins Wer-
denfelser Land/Wettersteingebirge. Stützpunkt war das Kolpinghotel Alpenblick in 
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vergangenen Jahr ausgebucht.

Der dieses Jahr besonders 
komfortable Reisebus 
brachte die Reisegruppe zu-
nächst über München zur 
Hotelunterkunft. Diese 
wurde bereits am frühen 
Nachmittag erreicht. Das 
Hotel erfreute mit geräumi-
gen und gemütlich einge-
richteten Zimmern, die auf 
verschiedene Häuser der 
großen Hotelanlage verteilt 
waren. Nach einem kurzen 
Erfrischungsaufenthalt star-
tete der Bus noch am frühen 
Nachmittag zum Walchen-
see. Der Großteil der Grup-
pe hatte sich für das dortige 
Nachmittagsprogramm 
entschieden. Von einem et-
was außerhalb des Ortes 
Walchensee gelegenen 
Wanderparkplatz aus star-
teten die DAVler in ver-
schiedenen Gruppen zu 
kleineren Wanderungen 
rund um den Walchensee. 

Als besonders reizvoll 
zeigte sich an diesem 
schönen Herbsttag die 
Halbinsel Zwergern, über 
die sehr idyllisch gelegene 
Wanderwege führen. Am 
späten Nachmittag statte-In der Höllentalklamm
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Vor dem Gipfel der Riffelspitze
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ten viele Teilnehmer den verschiedenen Cafes am Ufer des Sees einen Besuch ab und 
genossen die abendliche Herbststimmung. Pünktlich zum Abendessen kehrte die Grup-
pe wieder zurück in die Hotel unterkunft. Das reichhaltige Abendessen-Buffet ließ 
keine Wünsche offen und schmeckte vorzüglich. In gemütlicher Runde klang der 
Abend schließlich auf der Hotelterrasse aus. 

Am nächsten Morgen wurden die DAVler von strahlendem Sonnenschein geweckt. 
Zeitig traf man sich zum Frühstück, da für den Samstag ein großes Programm geplant 
war. Nach dem Frühstück brachte der Bus die Reisegruppe zunächst nach Garmisch 
zur Talstation der Osterfelderkopf- und Kreuzeckbahnen. Ein großer Teil der Gruppe 
hatte sich für die dortigen Wandertouren entschieden. 

Viele suchten zunächst die erst vor weniger Zeit in Betrieb genommene Aussichtsplatt-
form „Alpspix“ auf und wagten den Blick in die Tiefe. In verschiedenen Varianten 
wanderte ein Teil der Gruppe ins Höllental zur Höllentalangerhütte. Die Klettersteig-
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men diese in ebenfalls großer Zahl. Ein weiterer Teil der Gruppe erwanderte die Höll-
lentalklamm und gelangte auf diesem Weg zur Höllentalangerhütte. 

Die Klettersteiggeher
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Eine kleinere Gruppe hatte sich für die Besteigung der südlichen Riffelspitze von der 
Station „Riffelspitz“ der Zugspitzbahn aus  entschieden. Der 2.262 m hohe Gipfel 
wurde bei strahlendem Sonnenschein erreicht. Auch diese Gruppe stieg dann am Nach-
mittag zur Höllentalangerhütte, wo sich alle DAVler wieder trafen. Durch das Höllen-
tal ging es dann zurück zum Bus. Vor der Rückfahrt ins Hotel gab es einen kleinen 
Rotweinumtrunk am Wanderparkplatz, die schon zur Tradition gewordene „Überra-
schung“ der Vorstandschaft. Das Abendessen stillte die hungrigen Mägen nach doch 
anstrengenden Touren. Der Abend klang wieder sehr gemütlich und fröhlich aus.

Am Sonntag standen Wanderungen im Gebiet des Herzogstands auf dem Programm. 
Von dem Ort Walchensee brachte die Herzogstandbahn die DAVler zur Bergstation.

Wiederum traumhaftes Wetter und eine fantastische Rundsicht ließ die Herzen höher 
schlagen. Eine Bergmesse an der kleinen Kapelle lud zum Verbleib. Zahlreiche Teil-
nehmer erwanderten schließlich den Gipfel des Herzogstands. 

Wer sich die „große Runde“ vorgenommen hatte, folgte der Gratwanderung zum be-
nachbarten Heimgarten. Traumhafte Tiefblicke machten diese Wanderung zu einem 
Highlight des Wochen endes. 

Am späten Nachmittag traf sich die gesamte Gruppe wieder an der Talstation der 
Herzogstandbahn, einige schafften sogar noch den Sprung in den allerdings eher küh-
len Walchensee. 

Die Fahrt klang bei einem Rotweinumtrunk im Bootshafen der Ortschaft Walchensee 
aus. Am Abend kamen alle Teilnehmer wieder wohlbehütet in Forchheim an. 
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